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Das «PALAIS MASCOTTE» im Zürcher «CORSO» – seit wann denn? 
(Autor:  Johannes Dettwiler-Riesen, Thun – Mitte Oktober 2015,  

nachgeführt November 2016) 
 
 

1 Eine Collage fürs «Palais Mascotte» 
 

Bekanntlich hat Julie Helene «Leny» Bider (1894–1919)1 um und nach der Jahreswende 1916/1917 in 
ihrem Modenatelier an der Zürcher Bahnhofstasse 33 u. a. Modeskizzen hergestellt. 16 Exemplare da-
von sind im Frühjahr 2014 zufällig bei Privaten im Oberen Baselbiet wieder entdeckt worden. Sie 
befinden sich heute in nachhaltiger Aufbewahrung im Staatsarchiv des Kantons Basel-Landschaft. 
 

Eine dieser Arbeiten entwarf Bider als «Collage mit Hutskizze»,2 – möglicherweise eine Auftrags-
arbeit (Inserat, «Flyer»?). Wegen den von ihr aus einer Heftvorlage ausgeschnittenen Collage-Texten 
kann diese spezielle Arbeit (Format 12x16 cm) recht genau datiert werden. Auf einem der Collage-
Streifen erscheint nämlich rückseitig folgendes Datum: «Dienstag den 5. Dezbr.». Dieser Tag tritt 
zwischen 1915 und 1918 nur gerade im Dezember 1916 auf.  
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Collage mit «Modehut-Skizze» (12x16 cm) – eine 
Auftragsarbeit an Leny Bider fürs «PALAIS MAS-
COTTE» am Bellevue in Zürich – Dez. 1916. 

Durchscheinender Text auf Papierstreifen der 
Collage-Rückseite – mit der exakten Datums-
angabe: «Dienstag den 5. Dezbr.». 

 
 
Die Herkunft dieser Collage-Texte ist unklar. Die etwas spezielle Schriftart gemahnt an das in jenen 
Jahren in Zürich herausgegebene «Zürcher Fremdenblatt»3. Eine Tageszeitung kommt hier eher nicht 
in Frage. Die «Neuen Zürcher Nachrichten» berichteten zwar täglich über Theater, Konzerte, Kino-
filme in der Stadt Zürich (Artikel, Inserate). Das «Fremdenblatt» wurde auf glattes Papier gedruckt; so 
wie jenes in der Bider-Collage. Tageszeitungen wurden auf eher mattes, schwereres Papier gedruckt.  
 

Diese Collage-Texte konnten vorläufig in keinem der überprüften «Fremdenblätter» gefunden werden. 
Hingegen wurde bei dieser relativ breit geführten Archivsuche erfreulicherweise das bisher unbe-
kannte Gründungsdatum für das «PALAIS MASCOTTE» entdeckt (vgl. nachstehend Kap. 2 und 3). 

                                                             
1 Näheres in «Biografie über Julie Helene - Leny - Bider (1894–1919)»; vgl. dazu Website « oskar-bider-archiv.ch ». 
2 Vgl. art photographer Hans van Reekum (NL), Skizzen- und Fotoreproduktionen im Hotel ERICA, Langenbruck (BL). 
3 Wochenperiodikum «Zürcher Theater-, Konzert- und Fremdenblatt», Zentralbibliothek Zürich, Sign.-Nr. WA 562 dm–do, 

Jahrgänge 1915–1917; zum Lesen ins 4. Untergeschoss der Bibliothek anzufordern. – Aus Zeitgründen konnten nicht alle 
Ausgaben der Periode Dezember 1916 bis ca. April 1917 überprüft werden. 
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2 Texte aus dem «Zürcher Fremdenblatt» 
 
2.1 Am 31. Dezember 1915 tritt im «Zürcher Theater-, Konzert- und Fremdenblatt» («Zürcher 
Fremdenblatt», auch «Fremdenblatt») erstmals die Bezeichnung «PALAIS MASCOTTE» auf. Vor-
gesehen war offenbar eine Umbenennung und innenarchitektonische Umgestaltung des bisherigen 
Raums, bezeichnet mit «Konzertsaals», im CORSO – also eine Wiedereröffnung unter geänderter 
Benennung: 
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2.2 In der Samstagsausgabe vom 22. Januar 1916 wurde im «Zürcher Fremdenblatt» unter dem 
Titel «Corso-Theater» über die kurz zuvor erfolgte wieder in Betriebnahme des bisherigen «Konzert-
saals» unter dem neuen Namen «PALAIS MASCOTTE» berichtet: 
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2.3 In der Samstagsausgabe vom 5. Februar 1916 berichtete das «Zürcher Fremdenblatt» nochmals 
ausführlich übers «PALAIS MASCOTTE» im CORSO. Man informierte das interessierte Publikum 
über die bisherigen Betriebserfahrungen seit Eröffnung des «MASCOTTE»: 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
  
«Exotismen» = eine Vielzahl verschiedenartiger Phänomene und Strömungen, deren Hauptmerkmal in einer Beeinflussung der 
europäischen Kunst durch fremdländische, namentlich aussereuropäischen Elemente besteht (vgl. Definition aus WIKIPEDIA). 



 5 

2.4 In der Samstagsausgabe vom 12. Februar 1916 war für die Redaktion des «Zürcher Fremden-
blatts» wieder courant normal. Man berichtete regelmässig übers Geschehen im «PALAIS MAS-
COTTE», und dies stets unter dem ursprünglich verwendeten Obertitel «CORSO-Theater»: 
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3 Texte aus den «Neuen Zürcher Nachrichten» – NZN 
 
3.1 In den «Neuen Zürcher Nachrichten» findet sich in der Freitagsausgabe vom 31. Dezember 
1915 (Silvester) erstmals im Text eines Inserats fürs CORSO-Theater – en passant – die Bezeichnung 
«PALAIS MASCOTTE» (gleiches Datum wie beim «Zürcher Fremdenblatt»): 
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3.2 Die «Neuen Zürcher Nachrichten» brachten sodann im 1. Blatt der Donnerstagsausgabe vom 
13. Januar 1916 ein recht auffälliges CORSO-Inserat zur Eröffnung des «PALAIS MASCOTTE» am 
selben Tag abends 9 Uhr; also im ehemaligen «Konzertsaal»  – ohne diesen jedoch zu erwähnen: 
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3.3 Vier Tage später – in der Montagsausgabe vom 17. Januar 1916 – berichteten die «NZN» übers 
Eröffnungsereignis vom vergangenen Donnerstag Abend, dem «Gründungsanlass» im «PALAIS MAS-
COTTE»: 
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4 Beispiel eines Berichts zu «CORSO – PALAIS MASCOTTE» (vom Okt. 1916) 
 
Das «Zürcher Fremdenblatt» berichtete – wie obstehend erwähnt – in den Samstagsausgaben über 
wichtige Ereignisse in der Theater- und Konzertszene der Stadt Zürich. Hier noch ein typisches Bei-
spiel eines Wochenrückblicks vom Samstag, 28. Oktober 1916, zum «PALAIS MASCOTTE»:  
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ANHANG 
 
Rückblick auf die Jahrhundertfeier vom 13. Januar 2016 im «Mascotte» 
 
Die Feier zum 100-jährigen Bestehen des «Mascotte» in Zürich wurde in der Zürcher und überregionalen 
Presse prominent angekündigt. Nach der Jahrhundertfeier im «Mascotte» wurden solche Presse-Berichte 
sowie Fotostrecken dieses Anlasses auf einer Website der «Mascotte»-Leitung aufgeschaltet. 
 
Später schuf Hans van Reekum, Art Photographer in Apeldoorn NL, eine Fotocollage in Form eines 
«Tryptichons». Dieses setzt sich einerseits zusammen aus je einer photographischen Reproduktion der 
Vorder- und der Rückseite der auf 100 Ex. limitierten Sonderausgabe einer Getränkekarte für die Gäste in 
der «Americana Bar Mascotte» sowie andererseits jener Inserate-Collage geschaffen durch Leny Bider im 
Dezember 1916. 
 

   
Bild: Gerahmte van Reekum'sche Fotoarbeit von 2016; Rahmenformat ca. 65x50 cm. Im 
Nachgang zur Jahrhundertfeier vom 13. Januar 2016 im «Mascotte». Lks. und rts. je ein  
Foto der auf 100 Ex. limitierten Jubiläums-Sonderausgabe einer Getränkekarte für die Gäste 
in der «American Bar Mascotte». In der Bildmitte ein Foto der Inserats-Collage, entworfen am 
6. Dezember 1916 durch Leny Bider in Zürich. Hinweis: Auf der Getränkekarte wird die Bider-
Skizze «Kopf mit Hut» benutzt. Foto zVg durch Brigitta Baumann, Langenbruck BL. 

 
 
 
 
 
Nachfolgend werden der Einladungsbrief der «Mascotte»-Leitung an die Jubiläums-Gäste sowie ein re-
präsentativer Ankündigungstext in der Tagespresse übers Jahrhundertjubiläum vorgestellt (13.01.2016). 
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Einladungsbrief aus dem «Mascotte» an die Gäste: 
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Artikel im Gratisblatt «20minuten» vom 13. Januar 2016: 
 
 

 
 

 
 
 

  


